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Ausführungsvorschriften für Werkleitungsgräben 

1. Allgemein 

Für sämtliche Belagsaufbrüche und Grabarbeiten auf öffentlichem Grund ist mindestens 3 Wochen 
vor Baubeginn dem Strasseninspektorat Biel, an aufbruch@biel-bienne.ch das Gesuchs-formular 
mit Planbeilagen einzureichen. Ist eine frühzeitige Einreichung nicht möglich, z.B. bei einer 
Notmassnahme, ist das Gesuchsformular mit Planbeilagen nachträglich innert 3 Tagen 
einzureichen. 

Vor Erteilung der Bewilligung darf mit den Bauarbeiten nicht begonnen werden, davon 
ausgenommen sind Notmassnahmen. 

Ist die Deckschicht nicht älter als 5-jährig, wird kein Aufbruch bewilligt. Ist ein Aufbruch 
unumgänglich, bei Notmassnahmen, ist der Deckbelag auf Fahr- oder Gehwegbreite und auf eine 
Länge von 20 m maschinell einzubauen. Bei besonderen Verhältnissen bleiben weitere Weisungen 
des Strasseninspektorats Biel vorbehalten. 

Der Bewilligungsempfänger/Die Bewilligungsempfängerin hat die Kosten der definitiven 
Instandstellung des Aufbruches und allenfalls nachträgliche Ergänzungsarbeiten zu bezahlen. 

Aufwendungen des Strasseninspektorats und Polizeiinspektorat für Demontage und Montage von 
Infrastruktur-Einrichtungen sowie Signalisation, Umleitungen, und Parkverbote werden separat 
verrechnet. 

Sind Teile der Strasse (wie Randsteine, Belag usw.) in mangelhaften Zustand, so hat der 
Gesuchsteller/die Gesuchstellerin vor Baubeginn mit dem Strasseninspektorat ein Zustand 
Protokoll aufzunehmen. Andernfalls wird angenommen, dass die Schäden durch die Bauarbeiten 
verursacht worden sind. 

Mit Inanspruchnahme der Bewilligung für Bauarbeiten, bestätigt der Bewilligungsempfänger/Die 
Bewilligungsempfängerin und das Unternehmen ausdrücklich dieses Dokument zur Kenntnis 
genommen zu haben und diese Weisungen uneingeschränkt zu befolgen. 

2. Infrastruktur und Verkehrssignale 

Die Demontage von Signalisationen, Veloständern, Stelen und Abfalleimern erfolgt ausschliesslich 
durch das Strasseninspektorat, Bereich Schlosserei, und ist frühzeitig mitzuteilen. 

3. Strassenmarkierung 

Werden durch die Grabarbeiten Markierungselemente verletzt, hat der Gesuchsteller/die 
Gesuchstellerin vorgängig dies aufzunehmen und von einer Fachfirma wiederherzustellen. Davon 
ausgenommen sind Werklöcher und Notmassnahmen, die Erneuerung der Markierung wird durch 
das Strasseninspektorat beauftragt. Die Abrechnung erfolgt zusammen mit der Aufbruchsgebühr. 
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4. Verkehrsraum 

Der Strassen- und Gehwegverkehr darf durch die Bauarbeiten nicht gefährdet oder erheblich 
gestört werden. Die Strasse muss jederzeit mind. 1-spurig befahrbar sein. (min. Breite 3.50 m.), 
Gehweg (min Breite 1.20m). Falls dies nicht möglich ist, muss der Gesuchsteller/die 
Gesuchstellerin ein Verkehrskonzept mit dem Polizeiinspektorat ausarbeiten (Umleitung, 
Verkehrsführung usw.). 

5. Sperrungen oder Umleitungen von Strassen, Geh- und Radweg 

Verkehrsbeschränkungen sind rechtzeitig dem Polizeiinspektorat, dem Strasseninspektorat, dem 
Bereich Kehricht und wenn nötig den Verkehrsbetrieben Biel (VB) und Aare Seeland Mobil 
mitzuteilen und zu koordinieren. 

6. Signalisation 

Für die Signalisation der Baustelle ist die Norm VSS 40 886 massgebend. Der Strassen- und 
Gehwegverkehr darf nicht gefährdet werden. Sämtliche Abschrankungen, Signalisationen und 
Beleuchtungen müssen den geltenden Vorschriften entsprechen. 

7. Lichtsignalanlagen 

Sind von den Bauarbeiten Anmeldeschlaufen von Lichtsignalanlagen betroffen, ist vorgängig mit 
dem Polizeiinspektorat Kontakt aufzunehmen. Werden Anmeldeschlaufen von Lichtsignalanlagen 
beschädigt, ist dies umgehend dem Polizeiinspektorat zu melden. Die Anmeldeschlaufen von 
Lichtsignalanlagen sind durch eine Fachfirma auf Kosten des Bewilligungsempfängers/der 
Bewilligungsempfängerin instand zu setzen. 

8. Grünfläche und Bäume 

Bauarbeiten im Bereich von Bäumen, Grünstreifen oder Grünanlagen, muss die Bauleitung oder 
das Unternehmen des Bewilligungsempfängers/der Bewilligungsempfängerin vor Baubeginn die 
Schutzmassnahmen und die Wiederherstellungsarbeiten mit der Stadtgärtnerei Biel absprechen. 

9. Leitungen 

Vor Inangriffnahme der Grabarbeiten hat sich der Gesuchsteller/die Gesuchstellerin bei den 
jeweiligen Werkleitungseigentümern und dem Geometer über Lage und Höhe der bestehenden 
Leitungen bzw. Grenzpunkte zu erkundigen. Die Anweisungen der Werkleitungseigentümer 
betreffend Sondagen und Schutz der Leitungen sind strikte zu befolgen. 

10. Leitungsanschlüsse 

Für den Anschluss an Wasser- Kanalisations-, Gas-, elektrische Kabelleitungen und dergleichen 
sind vorgängig die Bewilligungen der jeweiligen Eigentümer einzuholen. 
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11. Abdeckplatten 

Es sind nur Stahlplatten mit rutschfester Oberfläche zu verwenden. Die Rutschfestigkeit kann mit 
Rillen, Profilierung oder Beschichtung sichergestellt werden. Die Stahlplatten sind so zu verlegen, 
dass keine Spalten entstehen. Das Verrutschen und Schlagen der Platten bei Überfahrten muss 
zwingend verhindert werden. Die Stahlplatten sind in jeder Hinsicht mit Belag anzurampen, als 
alternative können auch rutschfeste Auffahrrampen aus Kunststoff verwendet werden, welche 
bündig mit den Stahlplatten zu verlegen sind. Dabei dürfen keine Absätze und Spalten entstehen. 

Vom 1. November bis 31. März sind die Abdeckplatten bündig OK Belag einzubauen (Winterdienst). 

12. Randabschlüsse 

Randabschlüsse und Wassersteine dürfen nicht untergraben, sondern sind zu entfernen und nach 
der Grabenauffüllung gemäss Normalien der Stadt Biel neu zu versetzen. Werden nicht fachgerecht 
versetzte Randabschlüsse festgestellt, ist dies dem Strasseninspektorat zu melden, damit weitere 
Massnahmen festgelegt werden können. 

13. Wiedereinfüllen von Gräben 

Für die Grabenauffüllung darf Lehm, Torf, Sand, Bauschutt oder gefrorenes Material nicht wieder 
eingefüllt werden und ist durch geeignetes Material zu ersetzen. Das Einfüllmaterial ist in Schichten 
von 30 cm einzubringen und maschinell zu verdichten. 

Die Wiederherstellung der Fundationsschicht ist nach den Normalien der Stadt Biel oder Anweisung 
des Strasseninspektorats auszuführen. 

Das Strasseninspektorat behält sich das Recht vor, zu Lasten des Bewilligungsempfängers/der 
Bewilligungsempfängerin ME-Messungen anzuordnen. 

14. Wiederinstandstellung 

In den Sommermonaten können alle Werklöcher, ausgenommen Rohrleitungsbrüche, mit den 
definitiven Belägen versehen werden. Bedingung ist ein einwandfreies Verdichten der 
Grabeneinfüllungen. In den Wintermonaten (Frostperiode) müssen alle Werklöcher mit Tragschicht 
auf die volle Höhe eingebaut werden. Im darauffolgenden Frühjahr ist die Tragschicht zu fräsen 
und die Deckschicht einzubauen. 

Bei Leitungsbrüchen ist nach der Grabenauffüllung sofort die Tragschicht (AC T) auf die Höhe der 
Fahrbahn einzubauen. 

Der Einbau der Deckschicht bei Gräben und Leitungsbrüchen erfolgt ca. 1 Jahr nach Fertigstellung 
des Grabenaufbruches in Absprache mit dem Strasseninspektorat. 

Die Planie muss dem Strasseninspektorat einen Tag vor der Belagsinstandstellung zur Abnahme 
gemeldet werden. 

Die Gesamtbreite des zu erneuernden Belages soll in jedem Fall breiter sein, als das zum Einsatz 
kommende Verdichtungsgerät. 

Die Trag- und Deckschicht ist bei Geh- und Radwege auf die ganze Breite zu ersetzen. 

Reststreifen von weniger als 50 cm Belagsbreite längs Randabschlüssen und Mauern sowie um 
Schächte sind aufzubrechen und neu einzubauen. 
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Restflächen, die kleiner als 3 m2 sind, bei mehreren nahe beieinanderliegenden Aufbruchstellen, 
sind zu einer einzigen Fläche zusammenzuführen. 

Unregelmässige Flächen mit vielen Ecken sind zu vermeiden. 

Das Nachschneiden der Belagsfläche ist mit dem Strasseninspektorat abzusprechen. 

Belagsüberbau bei Randabschlüssen max. 5 mm, bei wasserführenden Abschlüssen max. 10 mm. 

Im Übergangsbereich alter/ neuer Deckbelag ist ein bituminöses Fugenband einzulegen. 

Bei der definitiven Instandstellung ist die Belagsstärke wie folgt auszuführen: 

Typ Tragschicht Deckschicht 

Trottoir 6cm AC T 16N 3cm AC 8N 

Erschliessungsstrasse 9cm AC T 22N 3.5cm AC 11N 

Sammelstrasse ohne Bus 12cm (2 x 6cm) AC T 22N 3.5cm AC 11N 

Sammelstrasse mit Bus 15cm (2 x 7.5cm) AC T 22S * 3.5cm AC MR 8 

Hauptverkehrsstrasse 18cm (2 x 9cm) AC T 22S * 4cm AC MR 8 

Bei Handeinbau der Deckschicht immer AC 11N verwenden ausgenommen Trottoir. * bei Strassen 
mit öffentlichem Verkehr sind S-Beläge einzubauen. 

 

Normalfall:  
Einbau Deckschicht 1 Jahr nach Gabenauffüllung 

Ausnahmefall (unter besonderen Umständen):  
Einbau Deckschicht unmittelbar nach Grabenauffüllung 

 

 

1. vorh. Trag- und Deckschicht 4. Allfällige Ausbruch 

2. Neue Trag- und Deckschicht 5. Fugenband/Spachtelmasse 

3. Fundationsschicht (d)  
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15. Gussasphaltbeläge mit Unterlagsbeton 

Bei bestehenden Gussasphaltflächen wird für die Wiederherstellung nach Grabarbeiten das 
bestehende Profil übernommen und der Belag in der vorhandenen Schichtstärke wieder eingebaut. 

Vor dem Einbau des Gussasphalts ist der Untergrund auf seine Feuchtigkeit zu prüfen. Diese darf 
den vom Lieferanten angegebenen Grenzwert nicht überschreiten. Unmittelbar vor dem Aufbringen 
der Schicht muss der Betonuntergrund gemäss Sichtprüfung trocken sein. 

Typen von Gussasphalt und Einbauorte: 

Typ Schichtstärke 

MA 8N nicht befahrbaren Trottoirs 

MA 8S Auf Trottoirs, auf denen das Befahren mit PKWs und Putzmaschinen zugelassen ist. 

 

Übergänge: 

• Die Arbeitsnähte an bestehende Asphaltbeläge sind mit einem dafür geeigneten Fugenband 
auszubilden.  

• Eine Ausführung, bei der die Näte aufgefräst (10mm) und mit dauerelastischer 
Fugenvergussmasse ausgegossen werden (abgestreut mit Granulat) ist ebenfalls zulässig. 

• Anschlüsse an Beton oder Stahlteile sind mit bituminöser Heissvergussmasse zu versehen. 
 

16. Räumung der Baustelle 

Unmittelbar nach Beendigung der Grabarbeiten ist die Baustelle vollständig zu räumen. 
Verunreinigte Fahrbahnen sind sofort zu reinigen. Im Unterlassungsfall wird die Reinigung auf 
Kosten des Bewilligungsempfängers/der Bewilligungsempfängerin durch das Strasseninspektorat 
angerordnet. 

17. Haftpflicht 

Der Bewilligungsempfänger/Die Bewilligungsempfängerin haftet der Gemeinde Biel und Dritten 
gegenüber für alle Schäden oder Unfälle die infolge des Bauens, des Betriebes oder des 
Unterhaltes der Anlage entstehen. Die Solidarbürgschaft des Unternehmers ist gemäss SIA 118, 
Art. 181, Abs. 3 über 5 Jahre auszustellen. 

18. Meldepflicht 

Die Beendigung der Bauarbeiten ist dem Strasseninspektorat und Polizeiinspektorat umgehend 
schriftlich (E-Mail ausreichend*) mitzuteilen. 
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19. Kontakt 

Bereich Strassenunterhalt, Dienststelle Strasseninspektorat, Abteilung Infrastruktur  
 aufbruch@biel-bienne.ch 

 
Bereiche Kehrichtabfuhr und Schlosserei, Dienststelle Strasseninspektorat, Abteilung Infrastruktur  

 strasseninspektorat@biel-bienne.ch 
 032 326 29 11 

 
Bereich Stadtgärtnerei, Abteilung Infrastruktur 

 stadtgaertnerei@biel-bienne.ch 
 032 326 26 76 

 
Bereich Verkehrspolizei, Polizeiinspektorat 

 polizeiinspektorat.verkehr@biel-bienne.ch 
 032 326 18 26 

 
Verkehrsbetriebe Biel 

 fdl@vb-tpb.ch 
 032 344 63 91 

 
Aare Seeland mobil AG 

 betriebsabteilung.bus@asmobil.ch  
 058 32993 15 
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GESUCH um Bewilligung von Grabarbeiten im öffentlichen Grund (gem. Gebührenreglement, SGR 6.7-1  
Anhang V, Punkt 2.5.3) 
 
Das Gesuch ist dem Strasseninspektorat Biel, Portstrasse 27, 2503 Biel einzureichen. 
 
 

Bauherrschaft /  
Eigentümerin/ 
Eigentümer Leitung 

Name  
Zuständige Person  
Adresse  
PLZ / Ort  
Telefon  

 E-Mail  
 
 

Bauunternehmen Name  
Zuständige Person  
Adresse  
PLZ / Ort  
Telefon  

 E-Mail  
 
 

Rechnungsadresse Name  
Adresse  
PLZ / Ort  
Telefon  

 E-Mail  
 
 
 

Ausführungsort (Strasse, Nr. / Ort)  
 
 

Zweck des Aufbruchs: ☐ Wasser ☐ Elektrizität ☐ Kanalisation 
☐ Gas ☐ Swisscom ☐ Fernwärme 
☐ UPC ☐ andere  

 
 

Lage Länge in m  Breite in m  Fläche  
☐ Strasse ☐ Trottoir ☐ Grünfläche      
☐ Strasse ☐ Trottoir ☐ Grünfläche      
☐ Strasse ☐ Trottoir ☐ Grünfläche      
 
 

Bemerkung:  
 
 

Baubeginn:  Bauende ca:  
 
 

Ort und Datum:  Unterschrift gesuchstellende Person (mit Stempel):  
 
 
Die Allgemeinen Bedingungen von Grabarbeiten im öffentlichen Grund sind ein integraler Bestandteil dieses Gesuchs.Gestützt auf die 
eingereichten Gesuchsunterlagen erlässt das Strasseninspektorat eine schriftliche Ausführungsbewilligung. Mit den Installations- und 
Bauarbeiten darf ohne die Bewilligung nicht begonnen werden. 

 
Direktion Bau, Energie und Umwelt 
Infrastruktur - Strasseninspektorat 

 

Portstrasse 27 ⋅ 2503 Biel 
032 326 29 11  
aufbruch@biel-bienne.ch 
 

mailto:aufbruch@biel-bienne.ch

	Ausführungsvorschriften für Werkleitungsgräben
	1. Allgemein
	2. Infrastruktur und Verkehrssignale
	3. Strassenmarkierung
	4. Verkehrsraum
	5. Sperrungen oder Umleitungen von Strassen, Geh- und Radweg
	6. Signalisation
	7. Lichtsignalanlagen
	8. Grünfläche und Bäume
	9. Leitungen
	10. Leitungsanschlüsse
	11. Abdeckplatten
	12. Randabschlüsse
	13. Wiedereinfüllen von Gräben
	14. Wiederinstandstellung
	15. Gussasphaltbeläge mit Unterlagsbeton
	16. Räumung der Baustelle
	17. Haftpflicht
	18. Meldepflicht
	19. Kontakt

	undefined: 
	Zuständige Person 1: 
	Zuständige Person 2: 
	Zuständige Person 3: 
	Zuständige Person 4: 
	Zuständige Person 5: 
	undefined_2: 
	Zuständige Person 1_2: 
	Zuständige Person 2_2: 
	Zuständige Person 3_2: 
	Zuständige Person 4_2: 
	Zuständige Person 5_2: 
	1: 
	2: 
	3: 
	4: 
	5: 
	Ausführungsort Strasse Nr  Ort: 
	andere: 
	Strasse: Off
	Strasse_2: Off
	Strasse_3: Off
	Trottoir: Off
	Trottoir_2: Off
	Trottoir_3: Off
	Grünfläche_2: Off
	Grünfläche_3: Off
	Länge in m 3: 
	Breite in m 1: 
	Breite in m 2: 
	Breite in m 3: 
	Fläche 1: 0
	Fläche 2: 0
	Fläche 3: 0
	Bemerkung: 
	Baubeginn: 
	Bauende ca: 
	Ort und Datum: 
	Unterschrift gesuchstellende Person mit Stempel: 
	Grünfläche: Off
	Länge in m 2: 
	Länge in m 1: 
	Wasser: Off
	Gas: Off
	UPS: Off
	Elek: Off
	Swisscom: Off
	Andere1: Off
	Kanalisation: Off
	Fernw: Off


